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Buch

An drew Smart möch te, dass Sie sich öf ter ein fach mal hin set zen und gar 
nichts tun – und er hat so gar wis sen schaft li che Ar gu men te da für. Auch wenn 
wir stän dig dazu an ge hal ten wer den, schnel ler und ef  zi en ter zu sein, und 
Multi tas king längst von ei ner Tu gend zur Not wen dig keit ge wor den ist, wer­
den Fau len zer letz ten En des die Nase vorn ha ben. Ob im Be rufs le ben oder in 
der Frei zeit – ge stützt durch wis sen schaft li che Er kennt nis se lie fert Öf ter mal 
auf Au to pi lot über zeu gen de Grün de da für, dass es Ih rem Ge hirn nur scha det, 
wenn Sie all zu ak tiv sind. Um ge kehrt för dert ge ziel tes Nichts tun Ihre Kre a ti vi­
tät, die Fä hig keit zur Selbst er kennt nis, Ihr Ge dächt nis, Ihr emo ti o na les Wohl­
be fin den und Ihre so zi a len Fä hig kei ten. So kön nen Sie Ih rem Chef, Ih rer Fa­
mi lie und Ih ren Freun den mit den ak tu ells ten For schungs er geb nis sen auf dem 
Ge biet der Ge hirn for schung er klä ren, wes halb Sie sich un be dingt aus ru hen 

 müs sen – und zwar jetzt so fort.

Au tor

An drew Smart ist Kog nit i ons wis sen schaft ler und Au tor. Er er hielt sei nen Mas­
ter of Science an der Uni ver si tät Lund, Schwe den, wo er un ter an de rem die 
po si ti ven Aus wir kun gen von Lärm auf das Er in ne rungs ver mö gen und die Auf­
merk sam keit von Kin dern mit ADHS er forsch te. Sein be son de res In te res se für 
das Nichts tun und die Ab scheu vor Zeit ma na ge ment brach ten ihn dazu, Öf ter 

mal auf Au to pi lot zu schrei ben.

Andrew Smart

Öfter mal  
auf Autopilot

Warum Nichtstun so wichtig ist

Aus dem Amerikanischen  
von Manuela Knetsch
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7

Ein lei tung

»Ich habe mich oft ge fragt, ob nicht ge ra de die Tage, die wir 
 ge zwun gen sind, mü ßig zu sein, die je ni gen sind, die wir in 
 tiefs ter Tä tig keit ver brin gen? Ob nicht un ser Han deln selbst, 
wenn es  spä ter kommt, nur der letz te Nach klang ei ner gro ßen 
Be we gung ist, die in un tä ti gen Ta gen in uns ge schieht?

Je den falls ist es sehr wich tig, mit Ver trau en mü ßig zu sein, 
mit Hin ga be, wo mög lich mit Freu de. Die Tage, da auch un se re 
 Hän de sich nicht rüh ren, sind so un ge wöhn lich still, dass es kaum 
 mög lich ist, sie zu er le ben, ohne vie les zu hö ren.«

Rai ner Ma ria Ril ke, Brief an Tora Holm ström,  

24. Au gust 1904

In die sem Buch geht es ums Nichts tun. Das Nichts tun ge hört zu 
den wich tigs ten Ak ti vi tä ten im Le ben. Ich habe mich dazu auf­
ge rafft, mei ne Ge dan ken dazu auf zu schrei ben, und hoff e, auch 
an de re da von zu über zeu gen – trotz der Tat sa che, dass über all 
auf der Welt im mer län ger ge ar bei tet wird und in je dem Zeit­
ma na ge ment­Buch, das es auf dem Markt gibt, be haup tet wird, 
dass man noch mehr ma chen könn te und soll te. Die ses Buch 
ver mit telt eine ge gen tei li ge Bot schaft. Sie soll ten we ni ger tun, 
ja, Sie soll ten so gar faul sein. Laut Er kennt nis sen aus der Neuro­
wis sen schaft muss sich un ser Ge hirn ent span nen – und zwar 
ge nau in die sem Au gen blick. Auch wenn un ser Geist für in ten­
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si ve Ak ti vi tä ten au ßer or dent lich gut ent wi ckelt ist, muss un ser 
Ge hirn, um nor mal funk ti o nie ren zu kön nen, auch mü ßig sein 
dür fen – und das so gar sehr häu fig, wie sich he raus ge stellt hat.

Wir sind oft zu ziel ge rich tet, zu ge lenkt; wir soll ten uns selbst 
öf ter ein mal in den Au to pi lot­Mo dus ver set zen. In der Luft fahrt 
ist der Au to pi lot eine au to ma ti sche An la ge, die Flug zeu ge lenkt, 
ohne dass Pi lo ten ein grei fen müs sen. Der Au to pi lot wur de ent­
wi ckelt, weil das ma nu el le Steu ern ei nes Flug zeugs ab so lu te 
und fort wäh ren de Auf merk sam keit des Pi lo ten er for dert. Da 
die Flug zeu ge im Lauf der Zeit im mer hö her und schnel ler fo­
gen und die Flü ge im mer län ger wur den, führ te das ma nu el le 
Steu ern ei nes Flug zeugs bei Pi lo ten zu ernst haf ten (und ge fähr­
li chen) Er mü dungs er schei nun gen. Die Ein füh rung des Au to­
pi lo ten ge stat te te es den Pi lo ten, sich bei der phy si schen Len­
kung des Flug zeugs Pau sen zu gön nen, um ihre geis ti gen Kräf te 
für ris kan te re Flug pha sen wie Star ten und Lan den zu scho nen. 
Heut zu ta ge steu ert der Au to pi lot Flug zeu ge auf der Ba sis von 
Com pu ter soft ware.

Die Kehr sei te des Au to pi lot­Mo dus ist, dass Pi lo ten manch­
mal nicht mehr un ter schei den kön nen, ob nun der Au to pi lot 
oder sie selbst das Flug zeug steu ern. Die ser Zu stand wird im 
Eng li schen Mode Con fu si on ge nannt (deutsch etwa: Mo dus­Ver­
wir rung) und hat schon zu schwer wie gen den Un fäl len ge führt.

In te res san ter wei se be sitzt auch Ihr Ge hirn ei nen Au to pi­
lo ten. Wenn Sie sich aus ru hen und so zu sa gen die »ma nu el le 
Kont rol le« über Ihr Le ben auf ge ben, über nimmt der Au to pi­
lot. Er weiß, wo Sie wirk lich hin wol len und was Sie wirk lich 
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9

Einleitung

tun wol len. Und der ein zi ge Weg he raus zu fin den, was er weiß, 
be steht da rin, die Steu e rung des Flug zeugs auf zu ge ben und 
sich von Ih rem Au to pi lo ten lei ten zu las sen. Nicht nur Pi lo­
ten wer den bei der ma nu el len Steu e rung von Flug zeu gen so 
müde, dass es ge fähr lich wer den kann – auch wir brau chen öf­
ter Pau sen, in de nen wir un ser Flug zeug von un se rem Au to pi­
lo ten fie gen las sen soll ten. Die Kunst be steht da rin, die Mode 
Con fu si on zu ver mei den, das heißt es lo cker an ge hen zu las sen, 
un se re Ter min ka len der zur Sei te zu le gen und die Din ge ein fach 
nicht zu er le di gen.

Psy cho lo gi sche Stu di en ha ben ge zeigt, dass Men schen das 
Nichts tun eher scheu en. Doch die sel ben Stu di en zei gen auch, 
dass Men schen, wenn sie nicht ge ra de gute Grün de da für ha­
ben, ge schäf tig zu sein, im Durch schnitt lie ber un tä tig wä ren. 
Ei ner seits scheu en wir uns, un tä tig zu sein, an de rer seits wür­
den wir gleich zei tig lie ber fau len zen. Die ser Wi der spruch könn­
te ein Über bleib sel aus der E vo lu ti ons ge schich te sein. Im Lauf 
sei ner Ent wick lungs ge schich te war es für den Men schen zu­
meist obers te Pri o ri tät, mit sei nen Kräf ten zu haus hal ten, denn 
die Nah rungs be schaff ung al lein war eine ge wal ti ge kör per li­
che An stren gung. Heut zu ta ge ist das Über le ben in den west li­
chen Län dern (wenn über haupt) nur mit ge rin ger kör per li cher 
An stren gung ver bun den; da her ha ben wir uns alle mög li chen 
Ar ten von nutz lo sen Be schäf ti gun gen aus ge dacht. Gibt man 
Men schen auch nur den lei ses ten, ja fa den schei nig sten Grund, 
et was zu tun, wer den sie ge schäf tig. Men schen, die zu viel Zeit 
ha ben, nei gen zum Un glück lich sein oder zur Lan ge wei le. Doch 
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wie wir in die sem Buch se hen wer den, könn te das Nichts tun 
mög li cher wei se der ein zi ge wirk li che Weg zur Selbst er kennt­
nis sein. Bei dem, was Ih nen ins Be wusst sein kommt, wäh rend 
Sie un tä tig sind, han delt es sich häu fig um et was aus den Tie­
fen Ih res Un ter be wusst seins – und die se In for ma ti o nen sind 
viel leicht nicht im mer an ge nehm. Nichts des to we ni ger wird Ihr 
Ge hirn Ihre Auf merk sam keit mit gu tem Grund da rauf len ken. 
Durch den Mü ßig gang be kom men be deu ten de Ideen, die in Ih­
rem Un ter be wusst sein schlum mern, eine Chan ce, in Ihr Be­
wusst sein zu drin gen.

Un se re seit Lan gem be ste hen de Angst vor dem Nichts tun hat 
un wei ger lich dazu ge führt, dass wir heut zu ta ge von Ge schäf tig­
keit na he zu be ses sen sind. 2006 hat Bruce Charl ton in sei nem 
vo raus schau en den Leit ar ti kel in der Zeit schrift Medi cal Hy po­
the ses be haup tet, die mo der ne Ge sell schaft wer de von Be ru fen 
be herrscht, die sich durch eine be son de re Ge schäf tig keit aus­
zeich nen. Mit Ge schäf tig keit ist Mult itas king ge meint – auf­
grund ei nes von au ßen auf er leg ten Zeit plans vie le Tä tig kei ten 
nach ei nan der aus füh ren und häu fig zwi schen ih nen wech seln. 
In den meis ten Be ru fen be steht die ein zi ge Mög lich keit vo ran­
zu kom men da rin, so zu tun, als be herr sche man das Mult itas­
king. Fran cis Crick, No bel preis trä ger und Mit ent de cker der 
DNS, war be rühmt für sei ne Wei ge rung, sich durch die Ver wal­
tungs e be nen zu kämp fen, um in der aka de mi schen Welt auf­
zu stei gen. Er ver ab scheu te die Ge schäf tig keit, die eine lei ten de 
Stel lung mit sich bringt.

Die De fi ni ti on des Nichts tuns, die ich in die sem Buch er ör­
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te re, ist die An ti the se der Ge schäf tig keit: viel leicht ein oder 
zwei Din ge am Tag zu er le di gen, und dies – und das ist ent­
schei dend – nach ei nem in tern auf er leg ten Zeit plan. Chro ni­
sche Ge schäf tig keit ist schlecht für Ihr Ge hirn und kann auf 
lan ge Sicht ernst haf te ge sund heit li che Kon se quen zen ha ben. 
Kurz fris tig zer stört star ke Ge schäf tig keit die Kre a ti vi tät, die 
Selbst er kennt nis, das emo ti o na le Wohl be fin den, Ihre so zi a len 
Fä hig kei ten – und sie kann das Herz­Kreis lauf­Sys tem schä­
di gen.

Vom neuro wis sen schaft li chen Stand punkt aus be trach tet er­
weist sich die Er for schung des Nichts tuns im La bor als leicht. 
Tat säch lich wur de die un glaub li che Ge hirn ak ti vi tät, die nur 
dann auf tritt, wenn man ge ra de gar nichts tut, durch Zu fall ent­
deckt – als näm lich Pro ban den bei Ex pe ri men ten mit bild ge­
ben den Ver fah ren ein fach nur in den MRT­Ge rä ten la gen und 
vor sich hin träum ten. Ich er wei te re die ses La bor er geb nis in so­
fern, als ich dazu auch je den Mo ment Ih res Ta ges ab laufs zäh­
le, in dem Sie sich nicht an ei nem von au ßen auf er leg ten Zeit­
plan ori en tie ren und die Ge le gen heit ha ben, wirk lich nichts zu 
tun, oder in dem Sie die Frei heit ha ben, Ihre Ge dan ken zu al lem 
wan dern zu las sen, was in Ihr Be wusst sein dringt, so bald Sie 
ein mal nicht be schäf tigt sind. Wah re Er kennt nis, sei sie künst­
le ri scher oder wis sen schaft li cher, emo ti o na ler oder so zi a ler 
Na tur, kann sich wirk lich nur in die sen all zu sel te nen Mo men­
ten des Mü ßig gangs ein stel len.
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Selbst Wis sen schaft ler ge ben zu, dass man ei ni ge der im mer 
wie der keh ren den Ideen der Neuro wis sen schaft viel leicht nie 
wirk lich ver ste hen wird – man ge wöhnt sich nur an sie. Es 
ist je doch hilf reich, sich in die sem Buch schon früh mit die­
sen Kon zep ten ver traut zu ma chen, und sei es auch nur, weil 
Sie da mit teil wei se recht fer ti gen kön nen, es lo cker an zu ge hen. 
Man wird Sie künf tig in Ruhe las sen, wenn Sie Ihre Faul heit 
post wen dend mit ei nem Satz wie die sem er klä ren: »Ich las­
se die Hubs mei nes De fault­Mode­Netz werks schwin gen, um 
he raus zu fin den, was ich mit mei nem Le ben an fan gen will.« 
Zu dem las sen sich mit dem Wis sen um die se Kon zep te vie le 
Fak ten, das Ge hirn be treff end, in ei nen ent spre chen den Zu­
sam men hang stel len.

Be trach ten Sie die ses Buch als ei nen Crash kurs in Komp le­
xi täts the o rie und Neuro wis sen schaft. Das mensch li che Ge hirn 
ist eine Kre a tiv ma schi ne – ein komp le xes, nicht li ne a res na tür­
li ches Ob jekt, das fol gen de Ei gen schaf ten hat:
• Nicht line ari tät oder Cha os: ex po nenti ell sen sib le Ab hän­

gig keit von den An fangs be din gun gen. Wie bit te? Die meis­
ten Sys te me, mit de nen es In ge ni eu re zu tun ha ben, sind li­
ne a re oder de termi nis ti sche Sys te me. Die meis ten Sys te me 
wer den, auch wenn sie nicht li ne ar sind, wie li ne a re Sys te me 
mo del liert, weil es so ein fa cher (oder an ders nicht mög lich) 
ist, sie zu be rech nen. Für ein li ne a res Sys tem lässt sich die 
Zu kunft sehr ge nau vor her sa gen – vo raus ge setzt, man ver­
fügt über ge nü gend Wis sen über die Wer te der Va ri ab len, die 
das Sys tem zu ei ner be stimm ten Zeit be schrei ben, und über 
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ge nü gend Wis sen da rü ber, wie sich die se Va ri ab len än dern. 
Wenn Sie eine be stimm te Ein gangs grö ße in ein li ne a res Sys­
tem ein ge ben, wis sen Sie ge nau, wel che Aus gangs grö ße Sie 
er hal ten. Das ist na tür lich dann sehr prak tisch, wenn man 
ein Kom mu ni ka ti ons netz werk ent wi ckeln, ei nen Damm 
bau en oder ein Flug zeug kons t ru ie ren möch te. Un mög lich 
hin ge gen ist es, die Zu kunft für ein nicht li ne a res Sys tem vor­
her zu sa gen – selbst wenn Sie sämt li che In for ma ti o nen über 
den Zu stand des Sys tems zu ei nem be stimm ten Zeit punkt 
be sit zen und über ein sehr gu tes Mo dell ver fü gen, wie die Va­
ri ab len sich zu ei nan der ver hal ten. Der Grund da für ist, dass 
sich klei ne Ver än de run gen an den Aus gangs be din gun gen des 
Sys tems ver grö ßern und spä ter zu ge wal ti gen Ver än de run­
gen des Sys tems füh ren kön nen. Ihre Vor her sa gen wer den 
also umso un ge nau er sein, je wei ter sie in der Zu kunft lie gen. 
Zu dem kann eine klei ne Ein gangs grö ße in ei nem nicht li ne a­
ren Sys tem zu ei ner rie si gen Aus gangs grö ße füh ren. Oder es 
gibt über haupt kei ne Aus gangs grö ße. Das bes te Bei spiel für 
ein nicht li ne a res Sys tem ist das Wet ter. Wir kön nen ab schät­
zen, wie wahr schein lich es ist, dass das Wet ter in Zu kunft 
so oder so sein wird, und der ge gen wär ti ge Zu stand hängt 
von den ver gan ge nen Zu stän den ab (das heißt, er hat ein Ge­
dächt nis), aber wir kön nen sei ne zu künf ti ge Be we gung s bahn 
den noch nicht mit Si cher heit vor her be stim men. Zu un se rem 
Glück – und zum Leid we sen der Wis sen schaft ler – sind Ge­
hir ne nicht li ne ar. In der Na tur gibt es ab ge se hen von der mi­
ne ra li schen Welt kei ne li ne a ren Sys te me.
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• Schwel len wert: ein Wert, der, wenn er er reicht ist, dazu führt, 
dass ein er reg ba res Sys tem sei ne nor ma le dy na mi sche Be we­
gung s bahn ver lässt und in ei nen er reg ten oder ak ti ven Zu­
stand über geht. Wir alle sind im All tag mit die sen Schwel len­
wer ten kon fron tiert. Ein gu tes Bei spiel für ein Ge rät, das mit 
ei nem Schwel len wert ar bei tet, ist der Ther mos tat. Sie stel len 
den Ther mos tat auf ei nen be stimm ten Wert ein, und wenn 
das Ther mo me ter un ter die sen Wert sinkt, springt die Hei­
zung an. Der Wert, auf den Sie den Ther mos tat ein stel len, ist 
ein Schwel len wert. Ner ven zel len hin ge gen sind nicht li ne a re 
Schwel len wert­Ob jek te. Jede Ner ven zel le hat ei nen Schwel len­
wert, auch Schwel len po ten zi al ge nannt, bei dem ein Ak ti ons­
po ten zi al aus ge löst wird. Eine Ner ven zel le be sitzt ein Ru he­
po ten zi al und ei nen Schwel len wert, der durch ihre je wei li gen 
elekt ri schen und che mi schen Ei gen schaf ten fest ge legt ist. Der 
Wert ei nes Ner ven zel len­Schwel len wer tes ver än dert sich im 
Lauf der Zeit. Um es sehr ver ein facht aus zu drü cken: Sig na­
le, die von an de ren Ner ven zel len kom men, treff en an ei ner 
be stimm ten Ner ven zel le auf ei nan der, und wenn ge nügend 
sol cher Sig na le vom rich ti gen Ty pus und zum rich ti gen Zeit­
punkt auf ei nan der treff en, ist ihr Schwel len wert er reicht, und 
die Ner ven zel le »feu ert«. Da nach braucht die Ner ven zel le eine 
so ge nann te Ref rak tär zeit, um sich von dem Ak ti ons po ten zi­
al wie der zu er ho len. Mit an de ren Wor ten: Es gibt nach oben 
hin eine Gren ze, wie schnell eine Ner ven zel le re a gie ren kann.

• Selbst or ga ni sa ti on: die un heim li che Ten denz ei nes nicht li­
ne a ren Sys tems, sich selbst so um zu ge stal ten, dass es lang­
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fris ti ge und weit räu mi ge struk tu rel le Ver knüp fun gen ent wi­
ckelt. An ders aus ge drückt: Eine A mei sen ko lo nie er weckt den 
An schein, dass ihr eine über grei fen de Ge samt struk tur und 
Or ga ni sa ti on zu grun de liegt. Den noch in ter agiert jede Amei­
se in der Ko lo nie nur lo kal mit den Amei sen in ih rer un mit­
tel ba ren Um ge bung. Eine Amei se ist sich der Exis tenz der 
ge sam ten Ko lo nie nicht be wusst, und doch bil det sich die­
se al lein durch das ein fa che Zu sam men spiel der ein zel nen 
Amei sen. Mit Ner ven zel len ver hält es sich ge nau so. Eine ein­
zel ne Ner ven zel le in Ih rem Ge hirn hat kei ne Ah nung, dass 
sie Teil die ses Ge hirns ist, ge schwei ge denn da von, ein Teil 
von »Ih nen« zu sein. Das Ge heim nis der Selbst or ga ni sa ti on 
be steht da rin, dass sie sich nur durch die sys tem in ter ne Dy­
na mik bil det, ganz ohne ein »Wie mach ich das«­Sig nal von 
au ßen. Selbst or ga ni sa ti on kann sich nur in nicht li ne a ren Sys­
te men ent wi ckeln, zum Bei spiel in Ge hir nen, Ge sell schaf ten, 
Wirt schafts sys te men und eben in A mei sen ko lo ni en. Hoch­
komp le xes Ver hal ten kann aus der In ter ak ti on ein fa cher Be­
stand tei le ent ste hen, die zu sam men ein selbst or ga ni sier tes 
Sys tem bil den. Ei ni ge A mei sen ko lo ni en be ste hen aus Mil li o­
nen von Amei sen, und die Ko lo nie als sol che zeigt ein komp­
li zier tes und gut or ga ni sier tes Ver hal ten. Sie lernt mit der 
Zeit dazu. Und doch ist die ein zel ne Amei se ein recht ein fa­
cher Or ga nis mus, der den che mi schen Spu ren an de rer Amei­
sen folgt. Dank der Selbst or ga ni sa ti on blei ben Ihr Ge hirn und 
Ihr Be wusst sein von ei nem Tag auf den an de ren na he zu un­
ver än dert. Sie ist auch der Grund da für, wes halb das Kli ma 

Autopilot_CC.indd   15 30.07.2014   16:00:44



Öfter mal auf Autopilot

16

recht sta bil ist und sich nur schritt wei se än dert. Durch ei nen 
nicht li ne a ren Schwel len wert kann so gar ein re la tiv leich ter 
An stieg von Koh len di o xid zu ei ner ge wal ti gen Kli ma ver än­
de rung füh ren.

• Schwin gun gen (Os zil la ti o nen): je des pe ri o di sche oder 
rhyth mi sche Sig nal. Eine Schwin gung be schreibt die Auf­
und­ab­Be we gung ei nes Sig nals wie bei ei nem EEG, ei nem 
Fä cher, der sich vor­ und zu rück be wegt, oder bei der Bör se. 
Ein zel ne Ner ven zel len os zil lie ren, und die Schwin gungs ak­
ti vi tät vie ler Ner ven zel len kann als die Sum me elekt ri scher 
Strö me an ei ner Stel le des Ge hirns ge mes sen wer den. Die 
Nei gung, spon tan zu schwin gen, ge hört zu den ein drucks­
volls ten Ei gen schaf ten von Ner ven zel len. Schwin gun gen 
in be stimm ten Ab stän den sind ein Schlüs sel me cha nis mus, 
durch den ver schie de ne Re gi o nen des Ge hirns mit ei nan der 
kom mu ni zie ren, ge nau so wie die ein zel nen Ner ven zel len un­
ter ei nan der.

• Netz werk struk tur: Das Ge hirn be sitzt rund 100 Mil li ar den 
Ner ven zel len mit ge schätz ten 200 Bil li o nen (ja, hier steht 
tat säch lich Bil li o nen) Ver bin dun gen zwi schen den ein zel nen 
Ner ven zel len. Ver su chen Sie ein mal, ein Com pu ter netz werk 
mit 200 Bil li o nen Ver bin dun gen zu ver ka beln. Trotz die ser 
un fass bar ho hen Zah len ist jede Ner ven zel le nur über ein 
paar Ver bin dun gen von je der an de ren Ner ven zel le ent fernt. 
Das liegt am Auf bau des Ge hirns. Man geht da von aus, dass 
eine Ner ven zel le ein Sig nal im Durch schnitt nur durch sie­
ben We ge län gen sen den muss, um jede an de re Ner ven zel le 
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zu er rei chen. Dies wird »Klei ne Welt«­Netz werk ge nannt. Es 
ist ge nau das sel be wie die Kevin­Ba con­Zahl oder das Klei ne­
Welt­Phä no men. Die se Netz wer ke ha ben lo ka le An häu fun­
gen, die Hubs (eng lisch für Kno ten punk te) ge nannt wer den 
und durch die zahl rei che Ver bin dun gen lau fen. Ein Groß teil 
der Ak ti vi tät wird von ei ni gen gro ßen Hubs be stimmt. Den­
ken Sie an das Fe dEx­Dreh kreuz in Mem phis: Alle Fe dEx­Flü­
ge ge hen über Mem phis, egal, von wo sie kom men – so wird 
die An zahl der Ver bin dun gen, die not wen dig sind, um ein 
Päck chen von ei ner be lie bi gen Stadt der Welt in eine an de re 
Stadt zu schi cken, er heb lich re du ziert.

• Zu fall oder Lärm (im wis sen schaft li chen Kon text: Rau­
schen): Lärm ist gut. Dies mag ei nes der am we nigs ten ein­
gän gi gen Din ge sein, wenn es da rum geht, das Ge hirn zu 
be grei fen. Lärm wird fast im mer als et was Schlech tes oder 
Schäd li ches be trach tet, vor al lem in künst lich her ge stell ten 
li ne a ren Sys te men wie zum Bei spiel ei ner Te le fon ver bin­
dung. Aber in komp le xen nicht li ne a ren Sys te men wie un se­
rem Ge hirn kann ein ge wis ser Rausch pe gel so gar hilf reich 
sein. Durch ein Phä no men, das man »Sto chas ti sche Re so­
nanz« nennt, sorgt Rau schen im Ge hirn da für, dass Ord nung 
ent steht. Herrscht zu we nig Rau schen, kön nen die Ner ven­
zel len die Sig na le, die von an de ren Ner ven zel len ge sen­
det wer den, nicht mehr emp fan gen; zu viel Rau schen führt 
dazu, dass die Ner ven zel len die rich ti gen Sig na le nicht er­
ken nen kön nen. Herrscht in pun cto Rau schen das rich ti ge 
Maß, funk ti o niert das Ge hirn nor mal. Nur nicht li ne a re Sys­
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te me kön nen vom Rau schen pro fi tie ren. Wird Rau schen zu 
ei nem li ne a ren Sys tem ad diert, kommt auch nur Rau schen 
da bei he raus; ad diert man Rau schen zu ei nem nicht li ne a ren 
Sys tem wie dem Ge hirn, kommt viel leicht eine Sym pho nie 
oder ein Ro man da bei he raus. Der Lärm for scher Bart Ko sko, 
der vie le Prin zi pi en der Sto chas ti schen Re so nanz ent deckt 
hat, nennt es »Zen des Lärms«. Wir wer den spä ter noch da­
rauf zu rück kom men, welch wich ti ge Rol le »Lärm« für un se­
re Kre a ti vi tät spielt.

• Schwan kun gen (Va ri a bi li tät): Wenn Ihr Ge hirn auf et was 
trifft, bei spiels wei se das Auf blit zen ei ner ein fa chen Form auf 
dem Com pu ter bild schirm, re a gie ren die Ner ven zel len je des 
Mal ein klein we nig an ders. Auf grund die ser Schwan kun gen 
in der Ner ven zel len­Re ak ti on be sitzt Ihr Ge hirn ge nü gend 
Fle xi bi li tät und An pas sungs fä hig keit, um in ei ner komp le xen 
Ge sell schaft und Um ge bung zu über le ben. Da es sich beim 
Ge hirn um ein nicht li ne a res Sys tem han delt, ist eine ver min­
der te Va ri a bi li tät so gar Zei chen ei ner Er kran kung. Wäh rend 
ei nes epi lep ti schen An falls kommt es an ei ner be stimm ten 
Stel le des Ge hirns zu ei ner »Hy per syn chro ni sa ti on« (über­
mä ßi ge Ent la dung) der Ner ven zel len. Das be deu tet, sie ver­
lie ren ihre Va ri a bi li tät. Gibt es in ei ner Ge hirn re gi on kei ner lei 
Schwan kun gen mehr, han delt es sich um ei nen epi lep ti schen 
An fall. Im Ka pi tel »Six Sig ma – ein epi lep ti scher An fall« (ab 
Sei te 155 ff.) stel le ich die Be haup tung auf, dass vie le An sät­
ze zum Zeit ma na ge ment, etwa das Six­Sig ma­Kon zept, auf 
ganz ähn li che Wei se »An fäl le« in Un ter neh men her bei füh­
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ren, in dem sie Schwan kun gen dort un ter drü cken, wo sie am 
dring lichs ten ge braucht wer den. So ge se hen kann Six Sig ma 
als Krank heits er re ger in Un ter neh men be trach tet wer den.

• Syn chro ni sa ti on: Ob wohl »ge sun de Schwan kun gen« wich­
tig sind, da mit das Ge hirn fort wäh rend ei nen kri ti schen Zu­
stand auf recht er hal ten kann (hom öo sta tisch, aber im mer 
be reit und off en ge gen über der Um welt), muss es auch In­
for ma ti o nen über tra gen. Schwan kun gen und Syn chro ni sa­
ti on lie gen im Ge hirn in stän di gem Wett streit mit ei nan der. 
Grob ge sagt – und sehr ver ein facht aus ge drückt – ver hält es 
sich so: Wenn eine Ner ven zel le ein Sig nal zur nächs ten Ner­
ven zel le schickt, kann die Ziel ner ven zel le das Sig nal nur ver­
arbeiten, wenn die bei den Ner ven zel len syn chro ni siert, also 
auf ei nan der ab ge stimmt sind. Syn chro ni sa ti on heißt, dass 
zwei oder mehr ge kop pel te, nicht li ne a re Os zil la to ren be gin­
nen, im sel ben Takt zu schwin gen. Dies wur de zum ers ten 
Mal im 18. Jahr hun dert von dem nie der län di schen Wis sen­
schaft ler Christ iaan Huy gens ent deckt. Der Le gen de nach lag 
Huy gens mit Fie ber im Bett und ver folg te die Pen del be we­
gun gen zwei er Uh ren. Ihm fiel auf, dass nach ei ner Wei le die 
Pen del der Uh ren im sel ben Takt schlu gen. Selbst als er ei nes 
der Pen del an hielt und es aus dem Takt brach te, schwan gen 
die bei den Pen del uh ren ir gend wann wie der syn chron. 
Dies war aber nur dann der Fall, wenn die Uh ren an ein und 
der sel ben Wand hin gen. So wur den win zi ge Vib ra ti o nen aus­
ge löst, die so stark wa ren, dass sich die bei den Rhyth men 
ge gen sei tig be ein fus sen konn ten. Die Vib ra ti o nen – oder 
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das Rau schen – lös ten den Kop pel me cha nis mus zwi schen 
den bei den Os zil la to ren aus. Es stell te sich also he raus, dass 
un ser al ter Freund »Lärm« bei der Syn chro ni sa ti on hilft. 
Den noch kann über mä ßi ge Syn chro ni sa ti on, wie be reits 
oben er wähnt, zu ei ner Art An fall füh ren, und eine zu ge­
rin ge Syn chro ni sa ti on dazu, dass viel leicht über haupt kei ne 
Kom mu ni ka ti on statt fin det. Und auch dies ist nur ein wei te­
res Bei spiel da für, wie ein For scher zu ei ner fun dier ten wis­
sen schaft li chen Er kennt nis ge lang te, wäh rend er ei gent lich 
über haupt nichts tat (in die sem Fall im Bett lag, um sich von 
ei ner Krank heit zu er ho len).

Wir wer den noch se hen, dass je des die ser wis sen schaft li chen 
Schlag wör ter mit hin ein spielt, wenn wir mü ßig be zie hungs wei­
se kre a tiv sind, und wes halb Nichts tun Sie kre a ti ver ma chen 
könn te. Und je des der ge nann ten Ge bie te ist Ge gen stand in ten­
si ver ak tu el ler For schun gen, an de nen Tau sen de von Wis sen­
schaft lern be tei ligt sind. Am Ende des Bu ches fin den Sie ei ni­
ge he raus ra gen de Quel len für eine wei ter füh ren de Lek tü re. Mit 
je dem die ser The men las sen sich gan ze aka de mi sche Se mes ter 
ver brin gen, und für ei ni ge Wis sen schaft ler ist das je wei li ge For­
schungs ge biet eine Le bens auf ga be. Den noch wis sen wir ei gent­
lich im mer noch sehr we nig da rü ber, wie das Ge hirn funk ti o­
niert. Zu dem han delt es sich bei dem Ver such, die se Kon zep te 
auf die Ge hirn for schung an zu wen den, um eine recht neue Ent­
wick lung in der Psy cho lo gie und der Neuro wis sen schaft. Wenn 
Sie also ein Ge spür für die se Kon zep te und ih ren Be zug zum 
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Ge hirn ent wi ckeln, be trach ten Sie sich ru hig als Per son mit ei­
ner wis sen schaft li chen Be ga bung.

Ge stat tet man dem Ge hirn, sich aus zu ru hen, kön nen die se 
Me cha nis men der Nicht line ari tät und des Zu falls aus ge schöpft 
wer den. Au ßer dem ver stär ken Ru he pha sen die na tür li che Nei­
gung des Ge hirns, Emp fin dun gen und Er in ne run gen zu neu en 
Ideen zu ver knüp fen. Nicht nur die Be rich te ein zel ner Schrift­
stel ler und Künst ler, son dern auch neu es te psy cho lo gi sche Stu­
di en füh ren zu der Er kennt nis, dass wir uns lan ge, un ge stör te 
Pha sen des Nichts tuns gön nen soll ten, da mit sich das kre a ti ve 
Po ten zi al un se res Ge hirns – ein komp le xes, nicht li ne a res Sys­
tem – rich tig ent fal ten kann. Mög li cher wei se sind Ru he pha sen 
für die geis ti ge Ge sund heit min des tens eben so wich tig wie ziel­
ge rich te te geis ti ge Ak ti vi tät, wenn nicht so gar noch wich ti ger.
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